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Persönliche Einladung  
 
Löwensteintag 2024:  
Für Demokratie und Menschenrechte – Gegen Antisemitismus und Rassismus  
 
Sonntagsmatinee am 21. Juli mit Nachkommen der Familie Löwenstein,  
Oberbürgermeister Bulander und Landrat Walter  
 
 
Zu einer besonderen Sonntagsmatinee lädt der Löwenstein-Forschungsverein e.V. Bürgerinnen 
und Bürger zum „Löwensteintag 2024“ in das Foyer der Pausa-Tonnenhalle ein. Für die 
Verteidigung der Demokratie und der Menschenrechte, gegen Antisemitismus und Rassismus 
ergreifen um 11.00 Uhr Stimmen aus Politik, Gesellschaft und Kunst das Wort. Aus Anlass des 
100. Geburtstages von Doris Angel (1924 – 2019), Tochter von Helene und Felix Löwenstein, und 
des 100. Geburtstages von Harold Livingston (1923 – 2014), Sohn von Flora und Artur 
Löwenstein, besuchen acht Nachkommen der Familie Löwenstein die Steinlachstadt. Es ist seit 
dem Jahr 2009 der sechste Besuch von Mitgliedern der Familie Löwenstein, den Gründern des 
Textilunternehmens Pausa.  
 
In der Matinee sprechen Oberbürgermeister Michael Bulander, Landrat Joachim Walter, die 
Enkelinnen von Flora und Artur Löwenstein Jacqui Cowley und Anita Poulman, die Enkelin von 
Helene und Felix Löwenstein Ann Angel und sowie die Vorsitzende des Löwenstein-
Forschungsvereins e.V. Irene Scherer. Künstlerische Interpretationen bieten Stefan Hallmayer, 
Intendant des Theaters Lindenhof Melchingen, und der Musiker Matti Pallas am Vibraphon. Die 
Moderation liegt in den Händen von Welf Schröter. Eintritt frei. Danach tragen Häppchen und 
Getränke zur Stärkung bei.  
 
Im Anschluss ist der Besuch der neuen Ausstellung des Löwenstein-Forschungsvereins (ebenfalls 
im Foyer der Tonnenhalle) möglich. Sie trägt den Titel: „Mössinger Moderne. Zur Geschichte der  
Löwenstein’schen Pausa  (1919–1936) in Mössingen. Zum Lebenswerk von  Flora und Artur 
Löwenstein  sowie Helene und Felix Löwenstein,  Gründerinnen und Gründer des Textilbetriebes 
Pausa.“ Eintritt frei.  
 
Für Montag,den 22. Juli 2024 lädt der Verein von 15.00 Uhr bis 19.00 Uhr zum „Nachmittag der 
Offenen Tür“ in die „Forschungs- und Archivstelle Artur und Felix Löwenstein“ (Altes Rathaus, 
Rathof 2) Interessierte aus Schulen und Bürgerschaft zum Gespräch ein.  
 
Da am 21. und 22. Juli 2009 Nachkommen der Familie Löwenstein 73 Jahre nach ihrer 
Vertreibung erstmals wieder Mössingen auf Initiative des Löwenstein-Forschungsvereins e.V. 
besuchten, begeht der Verein jährlich das Datum als „Löwensteintag“.  
 
 
Mit freundlichen Grüßen  
Irene Scherer, Welf Schröter  
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Newsletter bestellen und abbestellen  
Der Bezug des unregelmäßig erscheinenden Informationsrundbriefes ist gebührenfrei. Wir dürfen 
Sie bitten, diese Mailingliste auch Freunden und Bekannten, Kolleginnen und Kollegen weiter zu 
empfehlen. Sie können uns gerne weitere E-Mail-Adressen von Interessentinnen und 
Interessenten zukommen lassen. Wer den elektronischen Rundbrief nicht mehr erhalten will, 
sende folgenden Text an die Mail-Adresse schroeter@talheimer.de:  
Bitte die Adresse ..................@........................ aus dem Verteiler streichen.  
Postadresse: Löwenstein-Forschungsverein e.V., c/o Irene Scherer, Welf Schröter  
Herausgebende , Rietsweg 2, D-72116 Mössingen-Talheim, fax 07473-24166, Telefon mit 
Anrufbeantworter 07473-22750. Zahl der Bezieher/innen des Newsletters am 17.07.2024: 405.  
 
Datenschutz  
Die Redaktion des „Elektronischen Informationsrundbriefs zur Wirkung und Bedeutung der 
Löwenstein’schen Pausa“ nimmt den Schutz und die Sicherheit der persönlichen Daten der 
Newsletter-BezieherInnen sehr ernst. Der Rundbrief stellt eine ideelle kostenfreie und 
nichtkommerzielle Information dar. Elektronisch wird ausschließlich die Mail-Adresse verarbeitet. 
Namen, Adressen oder ähnliche Angaben werden elektronisch nicht in die Mailingliste 
aufgenommen. Die Mailadressen dienen ausschließlich der Zweckbindung des 
Newsletterversandes. Die Löschung der Mail-Adresse aus dem Mailverteiler ist zu jeder Zeit auf 
Wunsch möglich. Die Aufnahme der Mailadresse in den Mailverteiler erfolgt auf proaktiven Wunsch 
per E-Mail oder durch Eintragung in eine papierene Liste im Rahmen von Veranstaltungen oder 
Vorträgen. Die Mailadressen werden nicht an Dritte weitergeleitet. Die Mailadressen werden nicht 
mit Social Media-Anwendungen verknüpft. Es finden keine weiteren Auswertungen der Daten statt. 
Die technische Verwendung der Mailadresse erfolgt mit Hilfe der Software „Mailman“, die in 
gesicherter Umgebung des Providers technisch gepflegt wird. Ein Auftragsverarbeitungsvertrag 
nach BDSG und eine spezielle TOM-Liste (technisch-operative Maßnahmen) regeln die Details. 
Zugriff auf die Mailingliste haben ausschließlich die Herausgeber des Newsletters. In technischen 
Notfällen kann der technische Administrator des Providers die Daten sichern. Die Dokumentation 
der Mail-Adressen erfolgt durch eine Sicherheitskopie der gesamten Mailingliste.  
 


